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Talentscouts der TU Dortmund informieren 
„Tandems“ über Finanzierung des Studiums 
Erste Veranstaltung für Eltern gemeinsam mit zukünftigen Studierenden 
 
Erster Eltern-Talent-Abend der Talentscouts von der TU Dortmund: Ein 
knappes Dutzend „Tandems“ kamen Mitte September zum Infoabend 
Studienfinanzierung. Die „Tandems“ waren jeweils eine Schülerin oder ein 
Schüler, die studieren wollen, mit Vater oder Mutter. Die Scouts Ulrike Magarin 
und Barbara Bernhard informierten sie – unterstützt von Praktikantin Sophie 
Oberscheidt und Studentin Luisa Wessel –, wie man ein Studium finanzieren 
kann. 
 
„Ich als Mutter bin völlig überrascht worden, dass mein Sohn – immerhin schon 
Mitte 20 – plötzlich studieren will.“ Das war die Motivation einer „Tandem“-
Hälfte, den Infoabend der Talentscouts zu besuchen. Ein Studium war für ihren 
Sohn eigentlich kein Thema. Erst über die Beratung der Talentscouts erschloss 
sich das Studium als weiterer Bildungsweg für ihn. So ging es auch anderen 
Schülerinnen und Schülern am Infoabend. Sie waren auf dem Gymnasium, der 
Gesamtschule, einem Berufskolleg oder einer Förderschule zwar auf dem Weg 
zum Abitur; ein Studium hatten jedoch nur wenige angedacht. 
 
Auch wenn der Studienwunsch der Schülerinnen und Schüler einige Eltern 
überraschte, so waren diese sich einig, ihren Kindern das Studium zu 
ermöglichen. Die Finanzierung ist häufig kompliziert. „Ich erhalte ergänzend 
Hartz IV“, berichtete eine Mutter. „Wenn meine Tochter BAföG bekommt und 
weiter bei mir wohnt, wird diese staatliche Unterstützung bis auf 100 Euro auf 
die Hartz-IV-Zahlung angerechnet.“ Hat ihre Tochter, die sich bereits an der 
Ruhr-Universität Bochum eingeschrieben hat, dagegen eine eigene Wohnung, 
erhält sie das BAföG ungekürzt. 
 
Eine eigene Wohnung etwa im Studentenwohnheim – diese Information war für 
Schülerinnen und Schüler interessant, die im kommenden Jahr ihr Abitur 
machen – kann schon im Frühjahr 2019 beantragt werden, auch wenn es noch 
keine Zusage für den Studienplatz gibt. Neben BAföG zeigten die Talentscouts 
weitere Wege der Studienfinanzierung auf: beispielsweise Stipendien. Um 
solch ein Stipendium hat sich Luisa Wessel beworben. Sie studiert im dritten 
Semester „Soziale Arbeit“ an der FH Dortmund und war nach der Beratung der 
Talentscouts zur Hochschule gekommen. Sie berichtete über den „Papierkram“ 
und die vielen Formulare, die sie ausfüllen musste, um finanzielle 
Unterstützung zu erhalten. „Die Arbeit lohnt sich“, resümierte die ehemalige 
Schülerin. 
 
Für Eltern und zukünftige Studierende war spannend zu erfahren, was 
Studieren eigentlich kostet. Dafür saßen ein junger Abiturient und sein Vater in 
der Runde. Der Abiturient hatte zwar in der vergangenen Woche eine Zusage 
eines Kreditinstituts für ein Duales Studium erhalten, verdient also demnächst 
in Ausbildung und Studium sogar schon Geld. Trotzdem war ihm und seinem  
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Vater wichtig, die finanziellen Eckdaten eines Studiums zu erfahren – auf der 
Ausgaben- wie auf der möglichen Einnahmenseite. „Es kann ja auch mal etwas 
schiefgehen“, meinte der junge Mann, „oder ich hänge noch ein weiteres 
Studium an.“ 
 
Die 13 größten Stipendien-Werke stellten Ulrike Magarin und Barbara 
Bernhard den „Tandems“ vor. Zudem gaben sie Einblicke über 
Nebentätigkeiten und –einkünfte wie etwa als Studentische Hilfskraft (SHK) an 
einer Hochschule oder als Werkstudentin und Werkstudent. Insgesamt stieß 
ihr Eltern-Talent-Abend auf ein positives Echo, so dass weitere 
Infoveranstaltungen durchgeführt werden – als nächstes ein Abend zur Rolle 
der Eltern bei der Hochschullaufbahn ihrer Kinder. 
 
 
Bilderläuterung: 
Talentscout Ulrike Magarin (hinten rechts) stellt gemeinsam mit Praktikantin 
Sophie Oberscheidt (hinten links) Schülerinnen und Schülern sowie deren 
Eltern Möglichkeiten der Studienfinanzierung vor. Foto: Martina 
Hengesbach/TU Dortmund 
 
Ansprechpartner für Rückfragen: 
Christian Stauer 
Projektkoordination Talentscouting 
Tel.: 0231-755 8564 
E-Mail: christian.stauer@tu-dortmund.de  

 
 
Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 50 Jahren ein 

besonderes Profil gewonnen, mit 16 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, 

Gesellschafts- und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 34.600 Studierende 

und 6.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und 

Professoren. Das Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU 

Dortmund in vier Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, 

Produktionstechnologie und Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und 

Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, 

Schule und Inklusion. Beim QS-Ranking „Top 50 under 50“ belegt die TU Dortmund Rang 

drei der bundesdeutschen Neugründungen. 
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